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Am 10. Mai 2019 haben 
wir in einer feierlichen 
Veranstaltung die erste 
Informationstafel an einem 
für die Geschichte Kla-
dows wichtigen Gebäude 
angebracht. Dabei geht 
es uns manchmal so, dass 
die Vorbereitungen zum 
Layout unserer Vierteljah-
reszeitschrift Treffpunkte 
so früh liegen, dass die hier 
angesprochene Veranstal-
tung beim Schreiben der 
Artikel noch nicht statt-
gefunden hat und bereits 
vorbei ist, wenn das Heft – wie hier - am 
15. Mai 2019 ausgeliefert wird. Aber damit 
können wir leben.
Wir haben in Heft Frühjahr 2019 der Treff-
punkte ausführlich über unsere Intentionen 
informiert, die wir mit dieser Aktion ver-
binden. Wir hoffen, dass wir am 10. Mai 
2019 auch den angekündigten Code zu 
näheren Informationen über das Gebäude 
freischalten können, die unsere Homepage 
kladower-forum.de bereit hält.
Allen, die keine Möglichkeit haben, dazu 
einen Zugang zu bekommen, möchten wir 
hier die historische Bedeutung des Hauses 
Kladower Forum für die Geschichte Kla-
dows erläutern.
Der ehemalige Bauernhof der alteingeses-
senen Kladower Bauernfami lie Marzahn ge-
hört zu den Höfen, die sich bereits auf einem 
Dorfplan von 1771 nachweisen lassen. 
Aus einem „Situationsplan“ von 1842 ist 
ersicht lich, dass an der Stelle des heutigen 
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Mehr Profil für Kladow!
Start der Aktion: Informationstafeln an Kladows denkmalgeschütz-

ten Häusern und historisch wichtigen Orten

Gebäudes Kladower Damm 387 schon das 
Wohnhaus des Bauernhofs des Kossäthen 
Ludwig Marzahn mit Rohrdach gestanden 
hat. Dieser Hof schloss sich un mittelbar an 
das Pfarrgrundstück an. Da damals noch 
nicht die 1951/52 verlegte Straßentrasse 
des Kladower Damms den Marzahnschen 
Bauernhof vom Pfarrhof trennte, besaß 
dieser Hof praktisch „Torfunktion“ am Ort-
seingang. Der frühere Verlauf des heutigen 
Kladower Dammes ist heute noch durch 
die Baumreihe vor dem Cladow Center 
sichtbar. Er führte dann im Bogen bis vor 
den Dorfplatz und wies damit weiter auf den 
Weg runter zum Kladower Hafen. Durch die 
Begradigung wird der Eindruck erweckt, 
als führe der Kladower Damm direkt durch 
den Ort weiter in die Sakrower Landstraße. 
Damit war der bisherige Charakter Kladows 
als Fischer- und Schifferdorf endgültig auch 
formal beseitigt.
Das heutige Haus wurde im Jahr 1880 vom 
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Bauerngutsbesitzer Carl Friedrich Marzahn 
anstelle des rohrgedeckten Vorgängerhauses 
erbaut. Bei den Sanierungsarbeiten sind wir 
auch auf die Fundamente dieses Gebäudes 
gestoßen. Der damalige relative Wohl-
stand des Bauern dokumentiert sich in der 
massiven Ziegelbauweise mit voller Un-
terkellerung. Be merkenswert ist, dass sich 
die Decken im gesamten Kellergeschoss 
durch die leichte Wöl bung der sog. ,,preu-
ßischen Kappe“ zwischen den T-Trägern 
auszeichnet. Diese ist vollständig erhalten 
geblieben.
Im Dachgeschoss existiert noch die bäuer-
liche Räucherkammer, die ihren originalen 
Zustand beibehalten hat. Die spätklassi-
zistische Stuckfassade zeigt die typische Or-
namentik dieses Baustils, die ergänzt wird 
durch erhaltene bauliche Details wie Fen-
ster, Türblätter und Beschläge. Es existieren 
keine Nebengebäude mehr. Scheune, Ställe 
und eine Vogelvoliere befanden sich auf 
dem heutigen sog. Marzahnschen Dreieck, 
der Grünfläche, auf der der Findling liegt. 
Bedeutend erscheint der noch vorhandene 
Garten hinter dem Wohnhaus, der noch den 
früheren Bauerngarten erahnen lässt.
In den Nachkriegsjahren war im Erdge-
schoss über lange Zeit ein Friseurgeschäft 
unterge bracht. Das Gebäude ist in der Denk-
malliste des Landeskonservators aufgeführt, 
die kulturhisto risch erhaltenswerte Gebäude 
enthält. Bedeutend ist dieses Bauwerk für 
den ursprüngli chen Dorfcharakter Kladows 
auch im Zusammenhang mit dem gegenü-
berliegenden ehe maligen Gebäude des Kü-
sters (1876 als Küsterwohnung und Dorf-
schule erbaut, ab 1902 Kaiserliche Post- und 
Telegraphenstation) und dem ebenfalls um 
1880 erbauten Wohn haus des Mittelbauern 
Karl August Hönow (Kladower Damm 
380/382), etwa 30 Meter entfernt.
Grundstück und Haus befanden sich seit 
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1940 im Besitz der Stadt Berlin, die damals 
den gesamten Bauernhof aufkaufte, um den 
Kladower Damm zu begradigen. Durch 
die Kriegsereignisse kam es allerdings erst 
1951 dazu.
Seit dem Tod der letzten Bewohnerin des 
Hauses im Jahr 1992, die ein Dauerwohn-
recht besaß, stand das Gebäude leer. 
Seit dieser Zeit bemühte sich das Kladower 
Forum e. V. um eine Nutzung als ,,Haus 
Kladower Forum“. Über viele Zwischen-
stationen konnten wir dann 2001 einen 
Kaufvertrag unterzeichnen, der uns zur Auf-
lage machte, das Gebäude von Grund auf 
denkmalgerecht zu sanieren und spätestens 
nach 15 Jahren eine Investitionssumme von 
rd. 200.000 Euro nachzuweisen. Durch 
mangelnde Lüftung und Pflege breitete sich 
vom Keller der aggressive Schimmelpilz 
und von dem Dachgebälk der Holzbock 
ungehindert aus. 
Wir wurden auf Antrag in das Förderpro-
gramm der Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz aufgenommen, eine Voraussetzung 
dafür, dass uns auch das Landesdenkmalamt 
finanziell unterstützte. Wir mussten dafür al-

lerdings mindestens die Hälfte der notwen-
digen Sanierungsmittel durch Spenden der 
Bevölkerung, durch Eigenmittel und durch 
Eigenarbeit aufbringen. Förderungswürdig 
waren nur Arbeiten an denkmalgeschützten 
Teilen des Hauses. Uns kam auch zugute, 
dass das Oberstufenzentrum Bautechnik 
I dieses Gebäude zum Ausbildungsobjekt 
erklärte. Insgesamt konnten wir mehr als 
das Doppelte der im Kaufvertrag verlangten 
Summe aufbringen.
Am 07. Juli 2007 feierten wir die Fertig-
stellung des Hauses Kladower Forum als 
Begegnungsstätte für Kladower und Be-
sucher sowie die Nutzung durch kulturelle 
Veranstaltungen des Kladower Forum. 
Inzwischen ist der gemeinnützige Verein 
ins Grundbuch eingetragener Eigentümer 
von Haus und Grundstück Kladower Damm 
387.
Mit der Sanierung des ehemaligen Wohn-
hauses des Bauernhofes Marzahn tragen wir 
dazu bei, unserem Ort Gesicht und Profil 
zu geben.
Rainer Nitsch 

Kladower Forum im Internet: www.kladower-forum.de
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Tel: 030/276 91 50 – 0
Fax: 030/276 91 50 – 1
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Versicherungsrecht 
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